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STIFTUNG VON EFFINGER-WILDEGG

Auf Wildegg wurde die grosse Schlossküche durch die
Wiederherstellung des alten ursprünglichen offenen Herdes und dazu
eines zweiten, geschlossenen, sowie durch die Ausführung einiger
anderer Verbesserungen wieder so gut als möglich in ihren früheren
Zustand zurückversetzt. Ein hässlicher Schopf bei der ehemaligen
Ziegelei musste einem ansprechenderen Umbau weichen. Auch mit
der Wiederherstellung des grossen unteren Schlossgartens in seinen
früheren Zustand mit Wiederaufbau der von den letzten
Schlossbesitzern abgebrochenen Pavillons wurde begonnen. Der eine
derselben konnte bereits wieder errichtet werden.

Die Landverkäufe im Hardgute zu Bauplätzen und die Anlage
der notwendigen Strassen nahmen ihren erfreulichen Fortgang.
Zufolge derselben mussten die Pachtverhältnisse für die Benutzung
des noch übrigen Landes neu geordnet werden.

Einem Gesuche der Landwirtschaftsdirektion des Kantons
Aargau um abermalige Herabsetzung des Pachtzinses für ihre
landwirtschaftliche Versuchsanstalt konnte nicht entsprochen
werden, da die eigenen Interessen der Stiftung dies nicht
gestatteten. Dagegen wurde der genannten Behörde neuerdings
versichert, dass man zum Gedeihen der Anstalt auch fernerhin nach
Möglichkeit beitragen werde.

Die aargauische kantonale Strafanstalt pachtete einen Streifen
von 45 Aren im Aareschachen auf 12 Jahre zur Ausrodung und
Bcpflanzung mit Körberweiden.

Die Gesamtzahl der Schlossbesucher stieg auf 10,019 trotz des

im allgemeinen ungünstigen Wetters.
Die Betriebsrechnung ist wieder eine sehr erfreuliche, indem

sie einen Jahresvorschlag von Fr. 4900.— aufweist.
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